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• In den Mittel- und Osteuropäischen Beitrittsländern (MOEL) ist die Anzahl der PCs
und der Internet- Hosts pro 100 Einwohner immer noch relativ gering: 1999 wurde
erst ein Viertel des EU-Durchschnitts erreicht.

• Dennoch haben die MOEL bei Personal Computers (PC) (1999: 19 %) und
Internet-Hosts (1999: 34 %). starke Zuwachsraten verzeichnet. Die Zahl der
Mobilfunkteilnehmer stieg ebenfalls stark an (1999: 85 %).

• Zwischen den MOEL bestehen jedoch erhebliche Unterschiede: So liegt
beispielsweise die PC-Dichte in Slowenien sowie die Zahl der Internet-Hosts in
Estland nahe dem EU-Durchschnitt; in Bulgarien und Rumänien macht sie
dagegen nur ein Zehntel des EU-Durchschnitts aus.
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(LQI�KUXQJ

In Europa nahmen Verfügbarkeit
und Nutzung der Informations- und
Kommunikationstechnologien in den
letzten zehn Jahren stark zu.
Dies gilt auch für die Beitrittsländer
Mittel- und Osteuropas (Bulgarien,
Tschechische Republik, Ungarn,
Polen, Rumänien, Slowakei,
Slowenien, Estland, Lettland und
Litauen), obwohl diese Länder

gegenüber der EU noch
zurückliegen.
Ziel dieses Berichts ist es, einen
Überblick über die auf die
Informationsgesellschaft bezogenen
Schlüsselparameter der MOEL zu
geben.
Der Bericht stützt sich dabei auf
Daten von Eurostat (NewCronos),
EITO, ISPO, ITU, OECD, sowie

RIPE NCC (s. Quellenverzeichnis
auf S. 7).
Dem Bericht sind auch
Zahlenangaben über PCs, Internet-
Hosts, Internet-Benutzer, IT-
Hardware-Aufwendungen, Schulen
mit eigener Website sowie
Mobilfunkteilnehmer in den MOEL
zu entnehmen.

3HUVRQDO�&RPSXWHU

Die Zahl der PCs pro 100 Einwohner ist
in den MOEL im Vergleich zu EU-15
niedrig (Verhältnis: etwa 6 zu 25). Die
Zahl der PCs nahm jedoch 1999 in den
MOEL doppelt so stark zu wie in den
EU-Ländern. Bulgarien und Rumänien

weisen die niedrigste PC-Dichte aller
MOEL auf (dort wird nur ein Neuntel des
EU-Niveaus erreicht). In Slowenien
dagegen kommt die Dichte dem EU-
Durchschnitt nahe. Die Zahl der PCs pro
100 Einwohner steht in einem engen

Zusammenhang mit dem Pro-Kopf-BIP.

7DEHOOH����=DKO�GHU�3&V����������

:DFKVWXP
���

���� ���� ��������� ���� ���� +DXVKDOWH EXVLQHVVHV

Bulgarien 200 220 10.0 2.4 2.7 7 93
Tschechische Republik 1,000 1,100 10.0 9.7 10.7 24 76
Ungarn 660 750 13.6 6.5 7.4 30 70
Polen 1,900 2,400 26.3 4.9 6.2 23 77
Rumänien 480 600 25.0 2.1 2.7 32 68
Slowakei 350 400 14.3 6.5 7.4 25 75
Slowenien 420 500 19.0 21.2 25.3 54 46
Estland 165 195 18.2 11.3 13.5 61 39
Lettland 150 200 33.3 6.1 8.2 14 86
Litauen 200 220 10.0 5.4 5.9 32 68
02(/�,QVJHVDPW ����� ����� ���� ��� ��� �� ��
EU-15 84,725 93,200 10.4 22.6 24.8 : :

Quellen: (���,78���7HOHNRPPXQLNDWLRQVLQGLNDWRUHQ

������������������,632���(XURSlLVFKH�(UKHEXQJ��EHU�3URMHNWH�XQG�$NWLRQHQ�LP�%HUHLFK�GHU�,QIRUPDWLRQVJHVHOOVFKDIW
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,QWHUQHW�+RVWV

In den MOEL stieg die Zahl der
Internet-Hosts (nur die Ländercode-
top-level-domains wurde
berücksichtigt) zwischen 1998 und
2000 um 78 %. Im Vergleich dazu
betrug die Steigerung in der EU im
gesamten Zeitraum 70 %. Die

Liberalisierung der
Kommunikationsdienstleistungen
trug zum Internet-Boom bei.
Zwischen den EU-Ländern und den
MOEL bestehen bezüglich der
Internet- Host-Dichte jedoch noch
immer beträchtliche Unterschiede.

Auch zwischen den MOEL gibt es
starke Unterschiede. In Rumänien
und Bulgarien ist die einschlägige
Dichte sehr gering, wohingegen die
Internet- Host-Dichte in Estland
dem EU-Durchschnitt nahe kommt.

7DEHOOH����=DKO�GHU�,QWHUQHW�+RVWV�����������XQG�,QWHUQHW]XJDQJVDQELHWHU

,QWHUQHW�6HUYLFH

3URYLGHU
�

:DFKVWXP

����

���� -XOL����� -XOL����� -XOL����� ��������� ���� ���� ����

Bulgarien 170 9.1 15.2 18.4 21.1 0.1 0.2 0.2
Tschechische Republik 13 70.1 102.2 143.7 40.6 0.7 1.0 1.4
Ungarn : 89.3 105.5 119.1 12.9 0.9 1.1 1.2
Polen 250 109.6 142.1 228.7 60.9 0.3 0.4 0.6
Rumänien 150 18.5 28.5 36.3 27.4 0.1 0.1 0.2
Slowakei : 18.3 26.1 29.1 11.5 0.3 0.5 0.5
Slowenien 33 20.3 22.8 21.5 -5.7 1.0 1.2 1.1
Estland 9 20.6 27.2 33.3 22.4 1.4 1.9 2.3
Lettland 22 9.6 16.0 19.7 23.1 0.4 0.7 0.8
Litauen 29 7.4 11.9 16.3 37.0 0.2 0.3 0.4
02(/�,QVJHVDPW ���  ����� ����� ����� ���� ��� ��� ���

EU-15 2,820 ** 5,496.8 6,778.4 9,322.3 37.5 1.7 2.3 2.5

Quellen: ����,632���(XURSlLVFKH�(UKHEXQJ��EHU�3URMHNWH�XQG�$NWLRQHQ�LP�%HUHLFK�GHU�,QIRUPDWLRQVJHVHOOVFKDIW

�������������������5,3(�1&&�±�,QWHUQHW�6WDWLVWLN

* Schätzung

** Angaben für Ende 1998 (ohne Deutschland)
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,QWHUQHW�%HQXW]HU

In den MOEL stieg die Zahl der
Internet-Benutzer 1999 um über
50 %. Die Zahl der Internet-
Benutzer pro 100 Einwohner liegt
jedoch bei nur einem Drittel des EU-
Durchschnitts. Dies ist
hauptsächlich auf die

Einkommenssituation und die relativ
hohen Kosten für den Internet-
Zugriff zurückzuführen, der die Zahl
der Benutzer in den privaten
Haushalten einschränkt. Nach
OECD-Angaben kosteten 20
Internet-Belegungsstunden

(Geschäftstarif) pro Monat in den
EU-Ländern im Jahre 1999
durchschnittlich 50 US-Dollar,
während die gleiche Leistung in den
drei OECD-Mitgliedsländern
Tschechische Republik, Ungarn und
Polen 150 USD kostete.

In den MOEL wird das Internet in
zunehmendem Maße auf dem
Bildungssektor genutzt. Dies schlägt
sich auch in der Zahl der Schulen
(Primär- und Sekundarschulen,
Hochschulen und Universitäten sind in
den Zahlen der Tabelle eingeschlossen)
mit eigener Website nieder.
Vergleichsweise viele Schulen mit
Websites gibt es in Slowenien (über
50 % der Schulen verfügen über eine
eigene Website); für Bulgarien und
Rumänien dagegen werden die
niedrigsten Zahlen ausgewiesen.

7DEHOOH����=DKO�GHU�,QWHUQHWQXW]HU����������

=DKO�GHU

,QWHUQHWQXW]HU
�

�������

���� ,QVJHVDPW
GDYRQ�

+DXVKDOWH
���� ����

GDYRQ�

+DXVKDOWH

Bulgarien 150 206 41 1.8 2.5 0.5 *

Tschechische Republik 400 720 206 3.9 2.5 2.0
Ungarn 300 606 101 3.0 6.0 1.0
Polen 1,580 2,320 387 4.1 6.0 1.0
Rumänien 150 630 675 0.7 2.8 0.3
Slowakei 500 378 108 9.3 7.0 2.0 *

Slowenien 200 257 119 10.1 13.0 6.0
Estland 150 188 116 10.3 13.0 8.0
Lettland 100 107 10 4.1 4.4 0.4
Litauen 80 112 74 2.2 3.0 2.0
02(/�,QVJHVDPW ����� ����� ����� ��� ��� ���

EU-15 34,506 55,942 2 : 9.2 15.5 :

Quellen:�����,78���6WDWLVWLVFKHV�-DKUEXFK

�������������������,632���(XURSlLVFKH�(UKHEXQJ��EHU�3URMHNWH�XQG�$NWLRQHQ�LP�%HUHLFK�GHU�,QIRUPDWLRQVJHVHOOVFKDIW

* Schätzung

=DKO�GHU�,QWHUQHWQXW]HU
�

�������

����

=DKO�GHU�,QWHUQHWQXW]HU

SUR�����(LQZRKQHU

7DEHOOH����=DKO�GHU�6FKXO�:HEVLWHV

=DKO�GHU�6FKXO�
:HEVLWHV �

����

3UR]HQW�GHU�6FKXOHQ�GLH
HLQH�:HEVLWH�EHVLW]HQ

����

Bulgarien 127 3
Tschechische Republik 1,018 19
Ungarn 903 19
Polen 4,230 15
Rumänien 224 1
Slowakei 444 15 *

Slowenien 358 57
Estland 197 26
Lettland 120 11
Litauen 140 10
MOEL Insgesamt 7,761 12

Quelle:����,632���(XURSlLVFKH�(UKHEXQJ��EHU�3URMHNWH�XQG�$NWLRQHQ�LP�%HUHLFK

����������GHU�,QIRUPDWLRQVJHVHOOVFKDIW

* Schätzung
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,7�$XIZHQGXQJHQ

1998 hatte der IT-Hardwaremarkt
in den MOEL ein Volumen von
rund 3 Milliarden Euro (im
Vergleich zu über 200 Milliarden

Euro in EU-15). Der Marktanteil
Polens lag bei 40 %. Die IT-
Aufwendungen pro Kopf der
Bevölkerung sind in der

Tschechischen Republik und in
Slowenien doppelt so hoch wie im
MOEL-Durchschnitt.

Bezüglich der IT-Aufwendungen in %
des BIP bestehen erhebliche
Unterschiede zwischen den Ländern.
Prozentual steigen die IT-

Aufwendungen am BIP im allgemeinen
mit wachsendem Einkommen.

In Ländern wie Estland, der
Tschechischen Republik, Ungarn und

Slowenien ist ihr Anteil reativ hoch,
wohingegen die einschlägigen
Aufwendungen in % des BIP in
Bulgarien und Rumänien weiterhin
gering sind.

7DEHOOH����,7�0DUNWYROXPHQ�����

,7�0DUNWYROXPHQ �

�0LR�(XUR�
����

'DYRQ�,7
+DUGZDUH �

�0LR�(XUR�
����

%,3 �

�0LR�(XUR�

LQ���GHV�3,% SUR�.RSI��(XUR�

Bulgarien 132 70 11,000 1.2 16
Tschechische Republik 1,200 619 49,500 1.9 117
Ungarn 896 417 41,900 2.1 89
Polen 1,724 1,144 140,200 1.2 45
Rumänien 221 130 36,900 0.6 10
Slowakei 315 167 18,100 1.7 58
Slowenien 239 156 17,500 1.4 121
Estland 121 91 4,100 3.0 84
Lettland : : 5,400 : :
Litauen : : 9,600 : :
02(/�,QJHVDPW ����� � ����� � ������� � ��� � �� �

Quelllen: ����(,72���(XURSlLVFKH�,QIRUPDWLRQVWHFKQRORJLH�%HREDFKWXQJVVWHOOH�����

�������������������(XURVWDW�±�'DWHQEDQN�1HZ&URQRV

�������������������RKQH�/HWWODQG�XQG�/LWDXHQ������6FKlW]XQJ��RKQH�/HWWODQG�XQG�/LWDXHQ

,7�$XIZHQGXQJHQ
����

6FKDXELOG����,7�$XIZHQGXQJHQ�SUR�.RSI�XQG�LQ���GHV�%,3
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0RELOIXQNWHLOQHKPHU

In den MOEL nimmt die Zahl der
Mobilfondienstteilnehmer stark zu.

Die Teilnehmerzahlen haben sich  in
Bulgarien, in der Tschechischen
Republik, in Polen und Rumänien
1999 mehr als verdoppelt.

Die Kommunikationsausgaben (als
Teil der Ausgaben der privaten
Haushalte) machten in den MOEL
im Durchschnitt rund 2 % des
Gesamtverbrauchs aus. In Ungarn,
Lettland und Estland ist der Anteil

der Kommunikationskosten am
höchsten, wohingegen er in
Bulgarien, in der Tschechischen
Republik und in Rumänien hinter
dem MOEL-Durchschnitt
zurückbleibt.

7DEHOOH����0RELOIXQNWHLOQHKPHU����������

:DFKVWXP
����

���� ���� ��������� ���� ����

Bulgarien 127 350 175.6 1.5 4.3
Tschechische Republik 966 1,945 101.4 9.4 18.9
Ungarn 1,070 1,628 52.1 10.6 16.1
Polen 1,928 3,956 105.2 5.0 10.2
Rumänien 643 1,400 117.7 2.9 6.2
Slowakei 465 918 97.4 8.6 17.0
Slowenien 2 196 626 220.0 9.9 31.5
Estland 247 387 56.7 17.0 26.8
Lettland 168 274 63.8 6.8 11.2
Litauen 268 332 24.1 7.2 9.0
02(/�,QJHVDPW ����� ������ ���� ��� ����
EU-15 90,145 146,579 62.6 24.1 39.1

Quellen:������8,7

�������������������(XURVWDW��'DWHQ�I�U�6ORZHQLHQ�

=DKO�GHU�0RELOIXQNWHLOQHKPHU
�SUR�����(LQZRKQHU

=DKO�GHU�0RELOIXQNWHLOQHKPHU �

DP�(QGH�GHV�-DKUHV
�������
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½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

3HUVRQDO� &RPSXWHU� �3&��� HLQVFKOLH�OLFK
WUDJEDUHQ� &RPSXWHUQ�� 7LVFKJHUlWHQ� XQG
SHUVRQHQEH]RJHQHQ� $UEHLWVVWDWLRQHQ�� 'LH
DXI� 'LUHNWLRQVHEHQH� HLQJHVHW]WHQ� 3URGXNWH
ZXUGHQ�QLFKW�HUIDVVW��'LH�$QJDEHQ��EHU�GLH
3&�=DKOHQ�GHU�,78�QDFK�/lQGHUQ�JHKHQ�DXI
6FKlW]XQJHQ�]XU�FN�

,QWHUQHW� 6HUYLFH� 3URYLGHU� �,63�� VLQG
2UJDQLVDWLRQHQ�� GLH� GHQ� %HQXW]HUQ� HLQH
'LUHNWVFKDOWXQJ� DXI� LKUH� &RPSXWHU
HUP|JOLFKHQ�� XP� DXI� GLHVH� :HLVH� LKUH
,QWHUQHW�9HUELQGXQJHQ� �QRUPDOHUZHLVH
JHJHQ�*HE�KU�� ]X� QXW]HQ��'LH� ,63V� VWHOOHQ
LP� DOOJHPHLQHQ� ,QWHUQHW�9HUELQGXQJHQ� KHU
XQG�YHUPLWWHOQ�HOHNWURQLVFKH�3RVWDGUHVVHQ�

,QWHUQHW�+RVWV� VLQG� GLUHNW� DQV� ,QWHUQHW
DQJHVFKORVVHQH� &RPSXWHU� PLW� HLJHQHU� ,3�
$GUHVVH� VRZLH� HLQHP� XPIDVVHQGHQ
=ZHLZHJ�=XJULII�DXI�DQGHUH�1HW]NQRWHQ��'LH
HLQVFKOlJLJHQ� +RVW�'DWHQ� EH]LHKHQ� VLFK
DXVVFKOLH�OLFK�DXI�GLH�/lQGHUNRGH�WRS�OHYHO�

'RPDLQV� �]��%�� ÄF]³� RGHU� ÄKX³��� GLH
JHQHULVFKHQ� WRS�OHYHO� 'RPDLQV� �]��%�� Ä�FRP
�RUJ³��ZXUGHQ�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW�

,QWHUQHWQXW]HU�� GDV� ,QWHUQHW� QXW]HQGH
3HUVRQHQ�� 'HUHQ� =DKO� OLHJW� XP� HLQ
YLHOIDFKHV��EHU�GHU�=DKO�GHU� ,QWHUQHW�+RVWV�
'LH� 'DWHQ� EH]LHKHQ� VLFK� DXI� 3HUVRQHQ� DE
HLQHU� EHVWLPPWHQ� $OWHUVJUHQ]H�� 'LH
$QJDEHQ� VWDPPHQ� DXV
+DXVKDOWVEHIUDJXQJHQ� RGHU� VWHOOHQ
3URMHNWLRQHQ� XQG� ,QWHUSRODWLRQHQ� EDVLHUHQG
DXI�(UKHEXQJHQ�GDU��]��%��,78�'DWHQ��

'HU� ,QWHUQHW�:DUHQNRUE� HQWKlOW� HLQH
PRQDWOLFKH� $QVFKOXVVJHE�KU� SUR
JHELHWVDQVlVVLJHQ� %HQXW]HU� XQG� ��
%HOHJXQJVVWXQGHQ�� 'HU� 3UHLV� HQWVSULFKW� ��
*HVFKlIWVWDULI�%HOHJXQJHQ� ]X� MH� HLQHU
6WXQGH��ZRFKHQWDJV�������8KU��

,QIRUPDWLRQVWHFKQRORJLHQ� �,7��� 'HU� 0DUNW
EH]LHKW� VLFK� DXI� NRPELQLHUWH
:LUWVFKDIWV]ZHLJH�LP�%HUHLFK�YRQ�+DUGZDUH

I�U� %�URPDVFKLQHQ�� (LQULFKWXQJ� ]XU
'DWHQYHUDUEHLWXQJ�� 'DWHQ�
NRPPXQLNDWLRQVHLQULFKWXQJHQ� XQG� �GLHQVW�
OHLVWXQJHQ�� 'LH� (,72� 'DWHQ� ]XP� 0DUNW�
9ROXPHQ� VLQG� LQ�0LOOLRQHQ� (&8� �NRQVWDQWHU
:HFKVHONXUV�������DXVJHGU�FNW�

0RELOIXQNWHLOQHKPHU� VLQG� %HQXW]HU
WUDJEDUHU� 7HOHIRQH� PLW� HLQHP� $ERQQHPHQW
I�U� GHQ� DXWRPDWLVFKHQ� |IIHQWOLFKHQ
0RELOIXQNGLHQVW�� GHU� XQWHU� 1XW]XQJ� GHU
=HOOXODUWHFKQLN� 9HUELQGXQJHQ� ]X� HLQHP
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